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1) Grundlagen der Konsortialstruktur in Deutschland 



Bestandsaufbau im Umbruch 

Lokaler Bestandsaufbau        

• Ausgangspunkt: 

„Hybridbibliothek“ 

• Erhöhte Belastung durch z.T. 

parallelen Bezug gedruckter und 

elektronischer Zeitschriften und 

Bücher 

• Verknappung der Etats bei 

hohen Preissteigerungsraten 

Kooperativer Bestandsaufbau 

• Konsortial: regionale Konsortien,  

z.B. Bayern-Konsortium 

• National: bundesweite 

Konsortialabschlüsse, National- 

und Allianzlizenzen 

• Community-basiert:  

FID-Lizenzen 

• (Multinational: z.B. Knowledge 

Exchange) 



Definition und Zielsetzung der Konsortialbildung 

• Definition:  

– Konsortium als Zusammenschluss wissenschaftlicher Bibliotheken zum zentral 
koordinierten Erwerb von Nutzungsrechten an Datenbanken, elektronischen Zeitschriften 
und E-Books 

• Typen von Konsortien:  

– Formal-rechtlicher Zusammenschluss mit Geschäftsstelle ODER 

– Informeller Zusammenschluss mit zentraler oder arbeitsteiliger Verhandlungsführung 

• Zielsetzung der Konsortialbildung: 

– Effiziente Lizenzverhandlungen durch zentrale Konsortialführung 

– Preisnachlässe durch konzentrierte Nachfrage 

– Content Sharing (insb. bei E-Zeitschriften):  
teilweise erhebliche Erweiterung des Titelspektrums  
für relativ geringe Mehrkosten 
 
 



Konsortialstruktur in Deutschland 

• Regionale Verteilung der Konsortien in Deutschland: 

– Große Konsortien: Bayern-Konsortium, Konsortium Baden-Württemberg, Friedrich-Althoff-
Konsortium, hbz, Sachsen-Konsortium, HeBIS, Niedersachsen, Max Planck Digital Library 

– Entsprechen teilweise den Bibliotheksverbünden 

• Zusammenarbeit von Konsortien: 

– GASCO: German, Austrian, Swiss Consortia Organisation  

 < https://www.hbz-nrw.de/produkte/digitale-inhalte/gasco> 

– ICOLC: International Coalition of Library Consortia  

 < http://icolc.net/> 

• Aktuelle Entwicklungen in der Konsortialstruktur: 

– Tendenz zu überregionalen Konsortialabschlüssen (noch stärker zentrierter 
Verwaltungsaufwand, noch höhere Rabatte, aber: geringere Flexibilität) 

– Tendenz zu Mehrjahresverträgen (Deckelung der Preissteigerung, planbarer Etatbedarf, 
wichtig: Ausstiegsklausel) 
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2) Konsortialmodelle für die E-Book-Erwerbung 



Modellvielfalt und Parameter 

• Parameter bei der Errechnung von Preisen und Rabattstufen: 

– Zahl der Teilnehmer und/oder Höhe des Umsatzvolumens 

– Vertragslaufzeit (mit Ausstiegsoption bei Mehrjahresverträgen) 

– Erwerb dauerhafter Zugriffsrechte vs. zeitlich beschränkte Nutzungslizenz 

– Unbeschränkter Zugriff vs. Simultanzugriffsmodell, ggf. mit Zugriffspooling 

– Frontlist vs. Backfiles 

• Varianten von E-Book-Konsortialangeboten: 

– Rabatt auf Paketkauf (analog zu Datenbanken), Staffelung nach Teilnehmeranzahl 

– Individuelle Titel- bzw. Paketauswahl mit umsatzbezogenen Rabatten  
(oft mit Mindestgesamtbestellvolumen, Festlegung eines Zeitraums und  
ggf. nachträgliche Gutschriften) 

• Varianten von Konsortiallizenzverträgen: 

– Zentraler Konsortiallizenzvertrag für alle Teilnehmer  

– Einzellizenzverträge für jeden Teilnehmer, ggf. mit konsortialem Rahmenvertrag 

 

 

 



Verlagsplattformen 

• Geschäftsmodelle:  

– Paketerwerb: Signifikante Titelanzahl zu vergünstigten Preisen, kooperative Erschließung 

möglich, Konsortialrabatte nach Teilnehmeranzahl oder Umsatzvolumen 

– Pick&Choose: Einzeltitelauswahl nach etablierten Geschäftsgängen und 

Erwerbungsprofilen, kooperative Erschließung erschwert, Konsortialmodell mit individueller 

Auswahlmöglichkeit und umsatzbezogenen Rabatten 

– Evidence-based Selection: Zugriff auf gesamtes Verlagsangebot für ein Jahr zu vorher 

festgelegtem Preis, danach Titelauswahl u.a. aufgrund der Nutzungszahlen, 

Konsortialmodelle wie bei Paketerwerb möglich 

• Bedeutung des Konsortiums:  

– Konsortialstelle als Ansprechpartner des Verlags für alle beteiligten Bibliotheken 

– Zentrale Koordination der Metadateneinspielung durch Konsortialstelle 

– Preisreduktion durch umsatzbezogene Rabatte für Konsortialteilnehmer 

– In vielen Fällen zentraler Konsortiallizenzvertrag für alle Teilnehmer 
 

 



Aggregatorplattformen 

• Geschäftsmodelle: 

– Kauf von Einzeltiteln vieler verschiedener Verlage  

– Subskription von Kollektionen (ggf. mit Kaufoption) 

– Patron-driven Acquisition: Kauf eines E-Books erst nach Nutzungsvorgang  

• Arten von Aggregatoren: 

– Fächerübergreifende, internationale Plattformen  
(z.B. EBSCO E-Books, ProQuest E-Book Central) 

– Verlagsplattformen als Aggregatoren  
(z.B. De Gruyter, University Press Scholarship Online, Gale Virtual Reference Library) 

– „Spezialisierte“ Aggregatoren  
(z.B. Preselect.media, Knovel eLibrary, Safari Tech Books, JSTOR) 

• Bedeutung des Konsortiums: 

– Zentraler Ansprechpartner für teilnehmende Bibliotheken und Anbieter 

– Prüfung der Lizenzverträge 

– Verhandlung von Sonderkonditionen: z.B. Entfall der Hosting-Gebühr, Konsortialrabatte 
(v.a. bei Abos), nutzergesteuerte Modelle etc. 
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Angebote des Bayern-Konsortiums 

• Bayern-Konsortium: 

– Teilnehmer: 11 Universitätsbibliotheken, 19 Hochschulen für angewandte Wissenschaften, 10 
regionale staatliche Bibliotheken, Bayerische Staatsbibliothek 

– Zentrale Verhandlungsführung durch die Bayerische Staatsbibliothek 

– Grundsätzlich „Opt-in“-Konsortien, keine Landeslizenzen 

• Beispiele für regionale und überregionale Konsortialabschlüsse: 

– Verlagspakete: Springer E-Books, Thieme E-Book Library, Wiley oBooks (EBS-Modell) 

– Nachschlagewerke: Brockhaus, Duden-Paket auf Munzinger Online 

– Kooperation mit Baden-Württemberg: De Gruyter E-Books, Langenscheidt  
Online-Wörterbuch, Hogrefe eLibrary 

– Überregionale Konsortialabschlüsse mit Verlagen: Bloomsbury, Brill, CUP, Duncker & 
Humblot, Karger, Nomos (Allianzlizenz), OUP, Peter Lang, Taylor&Francis, tectum 

– Deutschlandweiter Konsortialabschluss für ProQuest E-Book Central (Einzeltitelkäufe mit 
Entfall der Hosting-Gebühr bis 31.12.2018; Abonnement fester Pakete) 

• Teilnahme an bayerischen Konsortialabschlüssen: 

– Grundsätzlich alle Bibliotheken des  Bayern-Konsortiums sowie bei überregionalen 
Abschlüssen alle deutschen Universitäts- und Hochschulbibliotheken 

– Weitere Teilnehmer (Spezialbibl., Forschungsinstitute etc.) nach Absprache mit den Verlagen 
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3) E-Book-Konsortien: mehr Effizienz durch kooperative 

Lizenzierung 

 



E-Book-Konsortien:  

mehr Effizienz durch kooperative Lizenzierung 

• Bestandsaufbau im Umbruch: 

– Herausforderungen der Hybridbibliothek 

– Nutzerorientierter statt bedarfsorientierter 
Bestandsaufbau 

– Kooperation bei Bestandsaufbau und Erschließung 

• Konsortialer Bestandsaufbau: 

– Entlastung in der lokalen Erwerbung und Erschließung 

– Günstigere Angebote und Mehrwerte 

– Tendenz zu überregionaler Kooperation 

• Effizienterer Bestandsaufbau durch E-Book-Konsortien: 

– Zentrale Verhandlungsführung mit Verlagen 

– Einheitliche Lizenzverträge 

– Integration der verschiedenen Erwerbungsmodelle 

  Kooperationsmodell für Bibliotheken, Verlage und   
      Aggregatoren, von dem alle Beteiligten profitieren! 

 

 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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